
Die Studie MEKiSmini untersuchte, wie digitale Medien 
in Schweizer Kindertagesstätten genutzt werden und 
welche Meinungen Fachpersonen und Eltern dazu haben. 

Für die Studie «MEKiSmini» wurden Kita-Mitarbeitende in allen Landesteilen der 
Schweiz sowie Eltern von Kita-Kindern befragt. Es zeigt sich ganz klar, dass digitale 
Medien auch in den Kitas Einzug gehalten haben – allerdings werden zumindest 
Bildschirmmedien bislang nur selten in der Betreuung der Kinder genutzt. 
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Bei den Kindern haben Figuren aus Serien und Filmen jedoch einen hohen Stellen-
wert und werden oft thematisiert. Die Kinder werden im familiären Umfeld mit Bild-
schirmmedien konfrontiert und bringen die damit gemachten Erfahrungen mit in 
die Kita. Gerade das ist mit ein Grund für die Haltung vieler Kita-Mitarbeiteder, die 
– genauso wie ein Grossteil der befragten Erziehungsberechtigten – der Meinung
sind, Kinder sollten in Kitas keine Bildschirmmedien nutzen.

Sie sehen die Verantwortung für die Medienerziehung in diesem Alter klar im 
Elternhaus, gleichzeitig wird jedoch klar, dass auch Kita-Mitarbeitende sich  
zunehmend mit digitalen Medien und Medienbildung auseinandersetzen und 
Fortbildungsmöglichkeiten in diesem Bereich gefragt sind.

Wichtige Erkenntnisse

• Nutzung digitaler Medien: Die Studie zeigt, dass digitale Medien in Schwei-
zer Kitas noch nicht flächendeckend und systematisch eingesetzt werden. 
Wenn sie genutzt werden, dann meistens für die Dokumentation, Kommuni-
kation mit Eltern oder zur Recherche. Der direkte pädagogische Einsatz bei 
den Kindern ist weniger verbreitet.

• Wahrnehmung von Fachpersonen: Viele Fachpersonen sehen sowohl 
Chancen (z.B. zur Informationssuche, für kreative Projekte) als auch Risiken 
(z.B. passive Berieselung, mangelnde Bewegung) im Einsatz digitaler Medi-
en. Es besteht ein Wunsch nach mehr Wissen, klaren Richtlinien und geeig-
neten Materialien für den Umgang mit digitalen Medien.

• Sichtweisen von Eltern: Eltern sind ebenfalls geteilter Meinung. Einige be-
fürworten einen frühen und gezielten Einsatz, andere sind eher skeptisch 
und befürchten negative Auswirkungen auf die Entwicklung ihrer Kinder. 
Auch Eltern wünschen sich mehr Orientierung und Unterstützung.

• Empfehlungen der Studie: Die Studie empfiehlt unter anderem, Fachper-
sonen und Eltern besser zu informieren und zu schulen, klare Konzepte für 
den Medieneinsatz in Kitas zu entwickeln und altersgerechte, pädagogisch 
wertvolle digitale Angebote zu fördern. Es wird betont, dass der 
persönliche Austausch und das aktive Spiel weiterhin im Vordergrund 
stehen sollten.

Eine Gemeinschaftsaktion von Zürcher Schulen und Gemeinden. go-offline-4.ch


